
Der Einsatzbereich bei Fotografen be-
steht zum einen bei der Konvertierung
von RGB-Bilddaten für den Druckprozess
in CMYK, zum anderen lassen sich Spezi-
alanwendungen wie die Erstellung von
Duotone- oder Triplex-Tonungen in einem
DeviceLink-Profil abspeichern und auf
diese Weise automatisiert auf Bilddaten
anwenden.
DeviceLink-Profile lassen sich mit speziel-
len Profilierungs-Programmen erstellen
und entweder automatisiert in einem
Farbserver oder aber als Plug-in in Adobe
Photoshop anwenden. Der deutsche An-
bieter ColorLogic hat dafür einige Tools
entwickelt, die in diesem Artikel beleuch-
tet werden. Am Ende des Artikels finden
Sie Links zum Download der beschriebe-
nen Programme und DeviceLink-Profile,
damit Sie diese auch selbst testen können.

Einsatzbereiche von DeviceLink-Profilen

DeviceLink-Profile ergänzen den Einsatz
von Standard ICC-Profilen, um für be-
stimmte Aufgabenstellungen qualitativ
und drucktechnisch erheblich bessere Re-
sultate bei der Konvertierung und Anpas-
sung von Farben zu erzielen und damit ei-
nige Schwächen einer ICC-Profil basierten
Farbkonvertierung gezielt zu umgehen.
DeviceLink-Profile sind aber nicht auf

CMYK beschränkt. Vorteile ergeben sich
insbesondere mit hochwertigen Device-
Link-Profilen bei der RGB-nach-RGB oder
RGB-nach-CMYK Konvertierung. Reine,
hochgesättigte Farben und eine gleiche
Farbanmutung der originalen RGB-Daten
in unterschiedlichsten Druckverfahren
oder auf Papieren mit verschiedensten Pa-
pierfärbungen sind das beeindruckende
Ergebnis.
Die auf Seite 17 oben gezeigten CMYK-
Konvertierungen es AdobeRGB-Testbildes
(ColorLogic) nach ISOcoatedV2 sind im
Beispiel links mit dem offiziellen ISO-
Druckerprofil (ISOcoated_v2_eci.icc) und
rechts mit einem ColorLogic CoPrA Devi-
ceLink-Profil (AdobeRGB-to-ISOcoa-
tedV2_CoLoV3.icc) erstellt worden.
Die Vorteile der DeviceLink-Konvertie-
rung auf der rechten Seite sind deutlich
an den glatten und reinen Primärfarben-
und Sekundärfarbenverläufen (unten im
Testbild) zu sehen. Zusätzlich ist eine we-
sentlich bessere Zeichnung in den Schat-
tenpartien des blauen Bildmotives ohne
Farbtonkipper ins Violette zu erkennen,
und auch die hellen, gelben Sonnenblu-
menblätter schillern nicht grünlich wie bei
der Konvertierung mit dem Druckerprofil.
Möglicherweise im Druck nicht optimal zu
erkennen ist auch die bessere Graubalan-
ce, die genau wie das AdobeRGB-Ori-
ginalbild LAB-neutral ist. Die Ausgangs-
datei und die beiden Konvertierungen
können zum Vergleich über den am Ende
des Beitrags beschriebenen Download-
Link heruntergeladen werden.

Die ColorLogic Produkte

CoLiPri Das Kürzel CoLiPri steht für „Co-
lor-Link-Print“. Dahinter verbirgt sich ein
Plug-in für Adobe Photoshop, mit dem
man direkt in Adobe Photoshop (ab Ver-
sion CS2) DeviceLink-Profile nach ICC-
Standard erzeugen, editieren und auch
anwenden kann. CoLiPri kann entweder
im Filter-Menü oder mit Hilfe von Photo-
shop-Aktionen (Beispielaktionen z. B. für

die RGB-zu-CMYK Konvertierung werden
mitgeliefert) aufgerufen werden.
Mit CoLiPri 2.0 wurde das in diesem Arti-
kel beschriebene DeviceLink-Profil zur
Konvertierung von AdobeRGB-Bilddaten
in Duplex-Druckdaten erstellt.

CoPrA CoPrA steht für „Color Profiling
Application“. Diese Stand-alone-Applika-
tion für Mac OS X und Windows-Plattfor-
men vereint:
• erstklassige ICC-Ausgabeprofilerzeu-
gung
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Profilierte Farbe in direkter Verbindung
Die Verwendung von DeviceLink-Profilen ist bei der hochqualitativen Farbkonvertierung von „separierten“

CMYK-Druckdaten nicht mehr wegzudenken. Relativ unbekannt ist noch, dass DeviceLink-Profile auch für

Fotografen einen großen Qualitätsgewinn ermöglichen.
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Was ist ein DeviceLink-Profil?

Es handelt sich hierbei um eine spezielle
Variante von ICC-Profilen, die eine Farb-
transformation direkt von der Quelle
zum Ziel in einem einzigen Profil abbil-
det. Jede Farbe des Quellfarbraums wird
also direkt in eine bestimmte Farbe des
Zielfarbraums konvertiert. Auf diese
Weise lassen sich das Gamut-Mapping
sowie die Reinerhaltung von Farben viel
besser steuern und Profile erstellen, die
wesentlich harmonischere Eigenschaf-
ten haben als bei der Konvertierung mit
zwei separaten ICC-Profilen.
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• ICC DeviceLink-Technologie für RGB-,
CMYK-, Grau und MultiColor-Farbräume
sowie den Wechsel zwischen den Farb-
räumen (z. B. RGB-2-CMYK DeviceLinks
etc.)
• SaveInk DeviceLink-Profile für die
Druckoptimierung und Farbver-
brauchseinsparung
• die Möglichkeit, Farbtransformationen
jedweder Art, z. B. selektive oder globale
Korrekturen, in Form eines DeviceLink-
Profils speichern und auf diese Weise auf
andere Bilder anwenden zu können
Mit CoPrA ist das oben erwähnte Device-
Link-Profil zur Konvertierung von
AdobeRGB-Bilddaten nach ISOcoatedV2
erstellt worden.

ZePrA ZePrA ist ein Farbserver für Mac-
OSX- und Windows-Plattformen. Das Pro-
gramm ermöglicht dem Anwender, seine
einmal erstellten ICC- oder DeviceLink-
Profile oder separat erhältliche Standard
DeviceLink-Profile für internationale
Druckstandards via Hotfolder auf PDF-
und Bilddaten automatisiert anzuwen-
den. ZePrA unterstützt neben CMYK-
nach-CMYK auch alle Kombinationen aus
Graustufen, RGB, CMYK und MultiColor
Farbräumen.
In CoLiPri werden Farbkonvertierungen
manuell auf geöffnete Bilddaten in Pho-
toshop angewendet, und somit ist CoLiPri
das ideale Werkzeug für Anwender mit
wenigen Bilddatenkonvertierungen. Ze-
PrA eröffnet hingegen die Möglichkeit
der Automatisierung. Ganze PDF Seiten,
inklusive Bild-, Vektor- und Textdaten, so-
wie TIFF- und JPEG-Bilddaten können mit
DeviceLink-Profilen konvertiert werden
und dies sehr schnell für viele Daten in ei-
nem Zug.

Duplex- und Triplex-Anwendungen

Eine bisher mit normalen Druckerprofilen
schwerlich mögliche Konvertierung von
RGB- oder CMYK-Bilddaten in Duplex
(Zweifarbendruck) oder Triplex (Dreifar-
bendruck) lässt sich mit Hilfe von Device-
Link-Profilen, erstellt in CoLiPri und auf
PDF-Daten angewendet in ZePrA, lösen.
Im rechts abgebildeten Screenshot aus
Acrobat Professional sehen Sie die aus der
AdobeRGB-Bilddatei (in Photoshop als

PDF gespeichert) entstandene Duplex-Da-
tei, die aus einem Schwarzkanal und einer
Sonderfarbe Pantone 475 C besteht. Zur
Erstellung eines solchen Profils mit CoLiPri
(AdobeRGB-to-Duplex.icc), stehen Ihnen
alle global ausführbaren Bildmanipulati-
ons-Möglichkeiten in Photoshop zur Ver-
fügung. Diese werden auf eine spezielle
Testdatei angewendet und dann in einem
DeviceLink-Profil abgebildet.
Mit Hilfe der Auto-Setup-Funktion im
Farbserver ZePrA kann man nun aus ei-
nem ausgewählten DeviceLink-Profil au-
tomatisch die benötigte Hotfolder-Struk-
tur und Farbmanagement-Konfiguration
erstellen. Wird anschließend eine PDF-Da-
tei in den ZePrA Input-Ordner des Hotfol-
ders gelegt, so wird diese mit den Einstel-
lungen der Konfiguration farbkonvertiert
und in den Output-Ordner abgelegt. Von

dort kann sie dann zur Weiterverarbei-
tung, zum Proofen oder zur Weitergabe
an die Druckerei, verwendet werden.

Fazit

Mit hochwertigen DeviceLink-Profilen lässt
sich eine Qualität im Farbmanagement er-
reichen, die über normale Druckerprofile
nicht möglich ist. Zudem ergibt sich die
Möglichkeit, Spezialanwendungen, wie
die MultiColor-Separation oder die Kon-
vertierung für Duplex- und Triplex-An-
wendungen, mit DeviceLink-Profilen zu
lösen. Durch die Automatisierungsfunk-
tionen eines Farbservers mit Unterstüt-
zung von DeviceLink-Profilen, werden zu-
dem ganze PDF-Dateien und Stapel an
Bilddaten effizient und kostensparend in
hoher Qualität farbkonvertiert.
www.impressed.de
www.colorlogic.de

Machen Sie den DeviceLink-Test!

Über den deutschen ColorLogic-Vertriebs-

partner Impressed ist es möglich, die in

diesem Artikel genannten beiden Device-

Link-Profile in Demo-Versionen der Color-

Logic-Produkte zu testen. Bei Interesse

melden Sie sich über den folgenden Link

bei Impressed und erhalten dort alle wei-

teren Informationen sowie die konvertier-

ten Dateien zur genaueren Begutachtung.

http://www.impressed.de/digit
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Links: Die konventionelle ICC-Konvertierung von AdobeRGB zu ISOcoatedV2 (relativ farbme-
trisch + Tiefenkompensierung) zeigt unsaubere Verläufe und Zeichnungsverluste.
Rechts: Dasselbe Motiv DeviceLink-Konvertierung von AdobeRGB zu ISOcoatedV2




